
  Seite: 1/3 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Zentrale Dienstleistungen 
 
Ressort 403 - Finanzen 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Heike Chen 
563 6134 
563 4742 
heike.chen@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

24.10.2006 
 
VO/1048/06 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

07.11.2006 Ausschuss für Finanzen  
                      und Beteiligungssteuerung Empfehlung/Anhörung 
08.11.2006 Hauptausschuss Empfehlung/Anhörung 
13.11.2006 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 
 

Bewilligung einer überplanmäßigen Ausgabe im Unterabschnitt 6750 

 
Grund der Vorlage 
 

Gebührenrechtlich erforderliche Abschlussbuchungen für die Straßenreinigung 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal stimmt der Bewilligung einer überplanmäßigen Ausgabe im 
Verwaltungshaushalt 2006 bei der Finanzposition  6750-675.0100 „Entgelt an den 
Eigenbetrieb ESW für die Straßenreinigung (allgemeine Deckungsmittel)“ in Höhe von 
681.530 € zu.  
 
 
 
 
 
Dr. Slawig 
 
 
 
Begründung 
 
Mit dem Jahresabschluss des Eigenbetriebes der Straßenreinigung der Stadt Wuppertal 
(ESW) sind im Haushalt folgende Abschlussbuchungen verbunden, die nicht durch 
Gebühreneinnahmen gedeckt sind: 
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2004 
 
Kosten für öffentliches Interesse Straßenreinigung und Winterdienst 38.752 € 
Kosten für Feste         37.654 € 
Kosten für Hinterlieger            134 € 
 
In Summe         76.540 € 
 
2005 

Kosten für öffentliches Interesse nur Straßenreinigung      38.971 € 
Kosten für öffentliches Interesse nur Winterdienst    552.051 € 
Kosten für Feste           13.793 € 
Kosten für Hinterlieger              201 € 
 
In Summe         605. 016 € 
 
Diese Buchungen erfolgen für 2004 gemäß Ratsbeschluss vom 19.12.2005 und aufgrund 
des Jahresabschlusses 2005, der noch in der Umsetzungsphase ist, erst zeitverzögert im 
Jahre 2006. 
 
Diese Leistungen sind nach dem Straßenreinigungsgesetz erbracht und unabweisbar, vor 
allem im Bereich des Winterdienstes, um Haftungsansprüchen vorzubeugen. 
 
Für das Haushaltsjahr 2006 wurden im Haushalt die mit der Gebührenkalkulation für das 
Jahr 2006 verknüpften folgende Finanzpositionen betreffenden geplanten Aufwendungen / 
Erträge eingestellt: 

Tabelle 1 

Finanzposition Plan Ist bis Jahresende 
unter 
Berücksichtigung der 
oben genannten 
Jahresabschlüsse 

Abweichung = 
überplanmäßiger 
Mittelbedarf 

6750-675.0100 3.802.300 4.483.830 681.530  

= 18 % vom Ansatz 

 
 
Im Haushaltsergebnis sieht die Belastung für 2006 insgesamt so aus: 
 
Plan UA 6750      Ist UA  Abweichung 

Tabelle 2 

Finanzposition Plan Ist bis Jahresende 
unter 
Berücksichtigung der 
oben genannten 
Jahresabschlüsse 

Abweichung = 
überplanmäßiger 
Mittelbedarf/ bzw. 
Mehreinnahmen 

6750-675.0100 3.802.300 € 4.483.830 € 681.530 € 

6750-211-0000 200.000 € 291.415 € 91.415 € 

Kameraler Fehlbetrag   590.115  
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Im Jahre 2005 wurde die Gewinnausschüttung des Betriebs für 2004 bereits gebucht mit 
 
Plan      Ist  Abweichung 
86.700 €     233.557 € 146.857 € 
 
 
Die überplanmäßige Ausgabe für das Jahr 2004 war somit  rechnerisch bereits durch diesen 
Planüberschuss gedeckt.  Insgesamt wird die in 2006 entstehende kamerale Unterdeckung 
damit auf 443.258 € entlastet. 
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